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Die Wahrheit über den Fall Cottu
Von unſerem Korreſpondenten

t e Parid 14 MärzEs wird weiter gemogelt Die Rückkehr des Herrn Bourgeois
ot Nn s Juſtizminiſterium bürgt dafür und der Banerufängerkniff mit
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m der Konſeilspräſident Ribot geſtern der Kammer ein Ver
ranensvotum abgewann beweiſt es Die Stellung des Minj
ſteriums erſchien nach den Enthüllungen welche Frau Cottu am
Sonnabend vor den Geſchworenen gemacht hatte völlig unhaltbar
ſit einer Regierung welche ihre Sicherheitebehörde anſtiftet
der ermächtigt ſolche Schurkenſtreiche wie Verleitung zu Meineid
ind falſcher Anklage in s Werk zu ſetzen kann ſich keine Parla
nentemehrheit ſolidariſch erklären Der Sturz des Miniſteriums
n deſſen Namen ein Soinoury der Frau Cottu die bekannten
herbrecheriſchen Vorſchläge machen durfte galt denn auch vor der
eſtrigen Kammerſitzung als die wahrſcheinliche Folge der ange
e Juterpellationen Herr Ribot indeß hat es verſtanden
das Verhängniß abzuwenden indem er den Abgeordneten einen

welcher ſich eine Viertelſtunde früher im Schwurgerichtsſaal ab
jeſpielt haben ſollte Madame Cottu der Chef der politiſchen
Polizei Soinourhy der Kommiſſar Nicolle und der Geheime Agent
holiard waren nämlich zu dem geſtrigen Audienztermine wieder
porgeladen um kontradiktoriſch vernommen zu werden Die drei
Poliziſten die ſeit Sounabend Zeit gehabt hatten ſich von ihrer
derbiüſfung zu erholen und ihre Audreden zu
die Rollen unter ſich ſehr geſchigt er
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Janal Unternehmen und um den guten der Republik geweſen
zufällig habe er Berton den Sekretär Cottu s kennen gelernt
habe im Geſpräch mit dieſem ſein Bedauern ausgedrückt daßz das
Janalwerk und die darin ſteckenden 1 Milliarden unwiederbring
lich verloren ſein ſollten und habe ſich im Laufe des Geſpräches
mit Berton in dem Gedanken einig gefunden daß der Kanal doch
noch vollendet das Geld der Aktionäre und Obligatäre doch noch
gerettet werden könnte wenn nur der Skandal des Prozeſſes ver
mieden die Verurtheilung der Panama Direktoren verhindert

erden könnte Voll von dieſem Gedanken ſei er nächſten Tags
in s Miniſterium des Jnnern gegangen um irgend eine einfluß
reiche Perſönlichkeit für ſeinen Plan zu intereſſiren Der Zufall
habe ihm da ſofort einen Herrn Baron in den Weg geführt den
er ſchon ſeit zehn Jahren kannte von welchem er jedoch erſt
ſeit zwei Jahren wußte daß er der Staatspolizei attachirt ſei
Dieſer Baron habe ihn zu Herrn Nicolle geführt welchen er früher
nie geſehen bei dem er jedoch ſofort ein lebhaftes Verſtändniß
für die gute Sache der PanamaSanirung und bereitwilliges Ent
gegenkommen geſunden habe Herr Nicolle habe ihm verſprochen

Verſpätet eingetroffen

Geheime Schnuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Der ſchwediſche Geſandte r ſie und jetzt da er

nach Paris verſetzt ward überließ er mir dieſelbe ſammt
der ganzen eleganten Einrichtung

18

Es traf ſich ſehr günſtig zudem auch die Villa an deu
e er ziemlich iſolirt liegt und meinen Zwecken ent
pricht

Das Kind im Vorgarten zu begraben wäre bedenklich

Frühjahr den ganzen Garten unmzugraben um die Beete
anders herzurichten

Ein Zufall könnte die Entdeckung der Leiche herbeiführen
und dann käme ſogleich Alles an s Licht

Der Maler war nachdenklich geworden Nach einer
Pauſe ſagte er

Diesmal biſt Du die Vorſichtigere aber was thun
weißt Du einen andern Rath

Ada ſenkte gedankenvoll den Kopf
Jch meine erwiderte ſie nach einigem Nachdenken es

wäre am ſicherſten wenn Du iu dem Falle vielleicht um
Mitternacht wenn Alles ſchläft mit der kleinen Leiche Haus

Die Gegend iſt mir bekannt auch die hübſche Villa
erinnere ich mich geſehen zu haben ſie liegt am WienUfer
Die Straße iſt dort nur durch ein niedriges Holzgitter vom
Flußufer Frreppt Auf der linken Seite ſind die Häuſer
die rechte iſt frei Die Böſchung ſchräg abfallend iſt ſehr
tief und unten fließt träge die Wien Jetzt wird etwas
mehr Waſſer e ſeichten Flußbette ſein das im Sommer
ganz ausge t iſt

er überſteigſt Du mit leichter Mühe daunDas
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efälſchten Bericht über einen Zwiſchenfall vorleſen ließ

vereinbaren hatten
Spige Goliard e

Panama von den PanamaDirektoren oder vo
weſen angeſtiftet dem Chef der Geheimpolizei und womöglich den Miniſtern

ſie bringt mit dem Text vergleicht welchen Herr Ribot ihm durch

Robert Bedenke die Gärtner pflegen im Herbſt und zum
nöthigen Werkzenge und etwa deu Anzug eines Arbeiters
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Schritte bei ſeinen amtlichen Vorgeſetzten zu thun er ſelbſt Goliard
ſei daranf durch den Sekretär Berton bei Frau Cottn eingeführt
worden und nach längerem Hin und Hervermitteln habe der Chef
der Sicherheitsbehörde ſich bewegen laſſen Frau Cottu in Audienz
zu empfaugen Was dann zwiſchen der Dame und Herrn Soinoury
verhandelt worden ſei davon wiſſe er nichts Seiner Ueberzeugung
nach ſei der Zwiſchenfall vom Sonnabend ein ſorgfältig vorbereiteter
Theatercoup geweſen Frau Cottu habe nämlich bevor ſie als
Zengin vor Gericht erſchien mit ihm Goliard ihre Ausſagen ver
abredet und es ſei dabei ausgemacht worden daß ſein Name un
genannt bleiben ſollte

leſe letztere perfide Verdächtigung die dem geriebenen Spitzel
als ſolcher iſt er ſeit der Bonlangiſtenbewegung bekannt

ohne Zweifel von ſeinen Chefs diktirt war hat der Polizeipräfekt
nigeſäumt telephoniſch ins Abgeordnetenhaus an Herrn Ribot ge
meldet dieſer hat ſie aus der Form vager Vermuthung in der ſie
vorgebracht worden war zu poſitiver Beſchuldigung umredigirt das
gefälſchte Schriftſtück alsdann durch ſeinen Sekretär einem dienſt
bereiten Abgeordneten dem Herrn Pourquery de Boiſſerin zuſtecken
laſſen und der Letztere hat daun von der Tribüne herab die ge
fälſchte Ausſage des verlogenen Monchard mit der Behauptung
vorgeleſen es ſei ein Abſchnitt aus dem ſtenographiſchen Bericht
über die Schwurgerichtsſitzung Dieſem gefälſchten Stenogramm

folge ſollte Goliard ausgeſagt haben Die Enthüllungen dera Cottu ſind ein verabredeter Conp ſie hat mit mir und dem

dvokaten Barbonx ihr hier abzulegendes Zeugniß Wort für Wort
durchberathen aber ſie hat mein Vertrauen mißbraucht da ſie ver
ſprochen hatte meinen Namen aus dem Spiel zu laſſen

Dieſe Mittheilungen entfeſſelten auf der Linken und im
miniſteriellen Centrum der Kainmer einen wahren Jubelſturm

ry de Boiſſerin rief den Kollegen von der Rechten
Behanpten Sie n imme der Zeugea i inerhinin elbafter Charakter jedenfalls können Sie i

r der Wolzetze W die Rockſchö
Er war von Frau CTotiu un
n deren juriſtiſchen Rathgebern

eine Falle zu ſtellen Die Miniſter wiſſen von allen dieſen Um
trieben nichts und Herrn Soinoury trifft kein anderer Vorwurf
als der daß er aus übertriebener Ritterlichkeit gegen eine Dame
deren Unglück ſein Mitleid herausforderte den Ränkeſpinnern zu
viel Entgegenkommen bewies

So ſtellt ſich der Vorgang in der Darſtellung des miniſteriellen
Abgeordneten und auf Grund des gefälſchten Gerichtsberichtes dar
Die republikaniſche Majorität die ja unr auf einen Vorwand
harrte um dem Miniſterium beizuſpringen begrüßte die Ent
larvung der Jntrignantin mit brauſendem Beifall und bewilligte
Herrn Ribot ohne längeres Beſinnen das erbetene Vertrauens
votum Die Begeiſterung über die uunverhoffte Rettung war ſo
groß daß man ſelbſt den rettenden Spitzel Goliard rehabilitirt und
in offener Parlaments Sitzung als Patrioten und Ehrenmann pro
klamirt haben würde wenn nicht das Partei Jntereſſe erheiſchte
dieſen Wackern vorläufig als Werkzeug der Panama Direktoren
als republikfeindlichen Böſewicht als Mouchard im Dienſt der
Reaktion gelten zu laſſen Wenn man nun aber heute die
Ausſagen des Zeugen Goliard ſo wie die Gazette des Tribunaux

W Du vorſichtig an der Uferböſchung hinab es ſind da
üſche und Strauchwerk an welchen Du Dich halten kannſt

Aber man kann mich von der Wienſtraße aus ſehen
denn dieſe iſt durch die Gaslaternen hell beleuchtet fiel
ihr der Maler in s Wort

O nein es muß unten dicht am Waſſer ſtockfinſter
ſein weil das Flußbett ſo tief liegt gegen die Straße Jch
glaube nicht daß auch nur ein Strahl der droben brennenden

Zudem wirſt Du nicht lange Zeit brauchen Der Boden
iſt weich denn wir haben Thauwetter eine Grube iſt des
halb leicht gegraben

Freilich mußt Du vorher darauf bedacht ſein Dir die

Gaslaternen dort hinab dringt

zu verſchaffen Wenn Du ſelbſt auf dem Rückwege geſehen
würdeſt könnte das keinen Verdacht erregen

Bravo rief Helldorf befriedigt Du haſt wirklich
eine gute Jdee gehabt Dabei bleibt es Jetzt aber muß
ich fort Du übernachteſt hier bei Deinem Bruder und
fügte er lächelnd hinzu bewahre mir deu kleinen Erben

t gut Er iſt zwar nicht halb ſo hübſch wie mein Kind
und Profeſſor Meider würde ſich über die große Veränderung
nicht wenig wundern wenn er das Kind jetzt ſähe

Deshalb eben muß ich durchaus längere Zeit hierbleiben
Sind erſt Jahre darüber hingegangen dann iſt keine Ge
fahr mehr ein Kind in dem Alter verändert ſich oft gauz
wunderbar

Nnn es iſt ein trauriger Umſtand daß wir dieſe kleine
Komödie nöthig n aber das Glück iſt uns günſtig und
wird uns auch ferner tren bleiben ich vertraue meinem

Damit ſchied Helldorf ans dem Hauſe der Armuth und
bald darnach ging der Mann welcher eben noch ruhigen
Blutes über das Hinſcheiden ſeines einzigen Kindes geſprochen
eine Opernarie vor ſich hin trällernd durch die Ottakringer
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Für die Redaktion verantwortlich
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Erfurt

Pourquery de Boiſſerin in den Mund legen ließ ſo entdeckt man
auf den erſten Blick die grobe Fälſchung Vor Gericht hat Goliard
mit keiner Silbe angedeutet daß er mit Frau Cottu und dem
Rechtsanwalt Barboux die Zeugenausſagen der Dame vorher
vereinbart hätte Den Advokaten ließ er wohlweislich aus dem
Spiele da er denſelben vor dem geſtrigen Audienztermin überhaupt
nicht geſehen hatte Seine Behauptung beſchränkte ſich darauf daß
Fran Cottu ihn wegen ihres abzulegenden Zengniſſes konſultirt
habe und dieſe Angabe iſt in der That inſoweit richtig als die
Dame nach Empfang ihrer Vorladung ihn zu ſich beſchieden hatte
um mit ihm die Vorgeſchichte ihres Beſuches bei Monſieur
Soinoury zu rekapituliren ihre Erinnerungen in Bezug auf jede
Einzelheit aufzufriſchen oder zu berichtigen weil ſie mit Recht be
fürchtete bei geringſter Ungenanigkeit in ihren Ausſagen der Gegen
partei Anlaß zu wahrheitswidrigen Ansflüchten und Ableugnungen
zu bieten Als ſie von dem Spitzel Alles herausgefragt hatte
was ſie wiſſen wollte verabſchiedete ſie ihn mit dem ironiſchen
Rathſchlag ſich auch ſeinerſeits der betreffenden Vorgänge genau
bewußt zu bleiben weil ſie gezwungen ſein werde vor dem
Schwurgericht die ganze ſaubere Geſchichte haarklein zu erzählen
Bei dieſer Ankündigung gerieth Goliard deſſen Exiſtenz als
Mouchard natürlich durch die Geheimhaltung ſeiner Beamten
qualität bedingt iſt in ſichtbare Angſt Er flehte und beſchwor
die Dame vor Gericht wenigſtens ſeinen Namen zu verſchweigen
Das ſagte ſie zu die Umſtände am Sonnabend geſtatteten jedoch
dem gleichfalls als Zeugen vorgeladenen Sekretär ihres Gemahls
nicht ſeinerſeits dieſelbe Diskretion walten zu laſſen

Genug es iſt und bleibt ſo wie Frau Cottn es bei ihrer erſten
Vernehmung geſchildert hat die Regiernng hat ihr durch den Chef
der Staatspolizei Eröffunngen wegen eines Kompromiſſes machen
laſſen ein Kommiſſar aus dem Miniſterium des Jnnern hat ſie
per e aus einem befreundeten Hauſe abgeholt zur Andienz
bei dein Miniſter wie er ſagte Sie glaubte der Juſtizminiſterſei gemeint der Kommiſſar Nicoile will jedoch nur an den Hinter

Innern gedacht haben Unterwegs hat er ihr mitgetheilt ſie
werde zunächſt von dem Chef der Sicherheitspolizei empfangen
werden und in der That führte er ſie zu Herrn Soinonry der
ihr den ſchändlichen Handel die Freiheit ihres Gatten gegen
Dennnziation irgend eines Deputirten von der Rechten anbot

Aber alle dieſe niederträchtigen Umtriebe ſind durch die geſtrige
Fälſchung einen Augenblick für den Moment der Abſtimmung in
der Kammer als nicht vorhanden dargeſtellt worden und das hat
genügt um die Stellung des Kabinets nen zu befeſtigen Herrn
Bourgeois von aller Schuld rein zu waſchen und ihn mit ver
jüngter Regiernungsfähigkeit anszurüſten Geſtern meldete das
Journal Officiel ſeinen Rücktritt morgen früh wird er allge

meiner Vorausſicht nach ſeine Rückkehr in s Amt melden Bour
geois hat in der That mittlerweile das Jnuſtizvortefenille wieder
übernommen Red Es wird weiter gemogelt

G A Fiſcher

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

68 Sitzung
2 Berlin 16 März

12 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Marſchallu A
Das Haus iſt mäßig beſetzt Der Reichstag beginnt die erſte Be

Hauptſtraße um an einem Halteplatz ſich einen Fiaker zu
miethen mit welchem er heimfuhr

S

Es war am Abend des nächſten Tages Die neue
Wärterin hatte ihre Rolle zur Zufriedenheit Helldorfs am
Morgen geſpielt und ſaß jetzt am Bette des kranken Kindes
deſſen ſchwache Pulsſchläge zählend

Ein Arzt hatte nicht geholt werden können obwohl der
ſelbe dringend nöthig geweſen wäre

Der kleine Heinrich hatte eben wieder einen Krampfanfall
gehabt ihn aber glücklich überſtanden denn er ſchlug zu Ada s
Erſtaunen ſeine Augen groß und klar auf Er war ein
wunderſchönes Kind deſſen Züge ſchon jetzt eine unverkeunbare
Aehnlichkeit mit denen ſeines Vaters zeigten Selbſt die
Augen beſaßen den edlen Schnitt und die tiefe Schwärze
wie die des Malers

Die falſche Wärterin blickte finſter auf das Kind nieder
ſchon hatte ſie geglaubt daß es ſeinen letzten Athem

zug gethan und nun erwachte es doch wieder zum Leben
Nebenan in ihrem Zimmer wohlverſchloſſen ſchlummerte
das Söhnchen ihres Bruders der künftige Erbe von
Millionen

Das Familiengefühl regte ſich plötzlich in Ada es
ſchmeichelte ihr auch daß ihr Neffe dazu auserſehen war
ein ſolches Glück zu machen Und jetzt ſollte das Kind ihrer
einſt ſo verhaßten Nebenbuhlerin weiterleben und dadurch
den Sohn ihres Bruders verdrängen wenn dies geſchah
danu war der kleine Anton ſo hieß der Knabe ein
verachtetes Bettelkind

Nein murmelte Ada halblaut vor ſich hin das ſoll
nicht ſein Es liegt ja in meiner Hand das faſt erloſchene
Leben ganz zu vernichten

Ein Druck mit dieſem Tuche auf den halbgeöffneten
Mund des Kindes und der Athem entflieht auf immer

Das arme Geſchöpf iſt ohnehin dem Tode verfallen abe

e
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rathung des Handelsvertrages zwiſchen dem deutſchen Reiche und
Columbien

Abg Oechelhänſer natlib ſpricht ſeine Genugthuung über
den Vertragsentwurf aus der den panamerikaniſchen Gelüſten alle
europäiſchen Artikel und Fabrikate vom amrrikaniſchen Markte fernzu
halten einen neuen Damm entgegenſetze Zur Klarſtellung mehrerer
Einzelheiten beantragt Redner die Vorberathung des Entwurfes durch
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg v Bar freiſ hat Bedenken gegen den Artikel 6 des Vertrages
der die Ausweiſung von Perſonen beſtimmt welche anf Grund ihres
Vorlebens oder Verhaltens als ſtaatsgefährlich anzuſehen ſind Dieſe
Beſtimmung ſei ſehr dehnbar Die Frage der Entſchädigung für Be
drückungen Erpreſſungen ee welche Angehörige des einen Landes ohne
Verſchulden des anderen Landes in dieſem erfahren ſei hingegen durch
den Artikel 20 des Vertrages angemeſſen grregelt Wenn ferner
Artikel 23 der von der Auslieferung von Verbrechern handelt die
Meiſtbegünſtigung feſtſetze ſo möchte er wünſchen daß künftig doch
die Auslieferungsverträge geſondert abgeſchloſſen würden

Abg Brömel freiſ ſtimmt der Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu und erblickt im Uebrigen darin
einen weiteren Schritt auf dem von der Reichsregierung betretenen
Wege durch praktiſche Handelsverträge den Umſatz des deutſchen Reiches
zu vermehren

Abg Staudy konſ wendet ſich gegen die Art in welcher die
Handelsverträge abgeſchloſſen werden und erklärt daß ſeine politiſchen
Freunde einem etwaigen Handelsvertrage mit Rußland in keinem Falle
zuſtimmen würden

Staatsſekretär v Marſchall erwidert dem Vorredner es handele
ſich hier gar nicht um eine Aenderung des Zolltarifes ſondern um einen
Handelsvertrag in welchem nach dem Wunſche des Abg Grafen Mir
bach des politiſchen Freundes des Vorredners unſere Autonomie in
vollen Umfange gewahrt wird Die von dem Abg v Bar angefochtenen
Vertragsbeſtimmungen entſprechen durchaus denjenigen in den Verwrägen
mit Eeuador und Mexiko ebenſo entſpricht die Vorſchrift über die Aus
weiſungen dem geltenden internationalen Recht Das Reich ſchützt ſeine
Angehbrigen im Auslande gewiß nach Möglichkeit aber dieſe müſſen
ſich auch des Riſiko s bewußt ſein welches der Aufenthalt in einem
häufig von Revolutionen heimgeſuchten Lande mit ſich bringt

Abg Dr Marquardſen natlib führt aus der Vertrag ſei im
Allgemeinen ein glücklicher dem man getroſt zuſtimmen könne

Abg Staudhy konſ erklärt dem Staatsſekretär zu ſeinen Be
gen die etwas unfreundlich klangen keinen Anlaß gegeben zu

aben

Staatsſekretär v Marſchall Die Vorgänge der letzten Tage
haben mich in der Auffaſſung beſtärkt daß ſolche öffentlichen Erörte
rungen über ſchwebende Handelsvertragsverhandlungen nur ſchädlich
P Wenn auf der einen Seite der Adg Staudy erklärt die Kon
ervativen lehnten unter allen Umſtänden einen Handelsvertrag mit

Rußland ab und wenn auf der anderen Seite dagegen betont wird
man wolle unter allen Umſtänden den ruſſiſchen Vertrag ſo könne das
den Reichs Intereſſen nicht förderlich bei den Verhandlungen ſein

Abg Brömel freiſ bemerkt der Abg Staudy habe jedenfalls
keinen Anlaß gehabt den ruſſiſchen Vertrag mit in die Debatte zu
ziehen Von Columbien nach Rußland ſei ein weiter Weg
Abg v Komierowski Pole konſtatirt daß unter der Land
a hewat wegen des ruſſiſchen Handelsvertrages große Beunruhigung

eſtehe z

Der Vertrag wird hierauf an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
verwieſen Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes betr die
Abänderung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz

Abg Hahn konſ Dieſe nun endlich an uns gekommene Vorlage
erfüllt einen Theil der Wünſche meiner politiſchen Freunde aber doch
nicht alle Wir müſſen noch mehr thuen Dem platten Lande ſind
durch die Sozialgeſetzgebung ganz erhebliche Laſten aufgelegt worden
die nicht ohne Weiteres getragen werden können ein Ausgleich welcher
den Mehrlaſten Rechnung trägt iſt deshalb dringend erforderlich
Nach Artikel I dieſer Vorlage ſoll fortan ſchon nach zurückgelegtemn
18 Lebensjahre der Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes durch zwei
jährige Abweſenheit vom betr Orte eintreten ich glaube das wird
noch nicht genügen ich neige vielmehr dazu als Grenze ſchon das
vollendete 16 Lebensjahr zu wählen da vielfach ſchon in diefem Alter
die wirthſchaftliche Selbſtändigkeit eintritt Eine Herabſetzung der
zweijährigen Abweſenheitsfriſt wollen meine politiſchen Freunde nicht
Ebenſowenig werden wir bei dieſer Gelegenheit weitergehende Wünſche
aufſtellen wir werden dieſelben vielmehr der Zukunft vorbehalten
Später muß auch das Freizügigkeitsgeſetz unbeſchadet ſeines Prinzips
im Intereſſe des platten Landes eine Einſchränkung erfahren die Ab
änderung des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes allein genügt nicht

Abg Stolle Soz iſt nicht prinzipiell gegen die Herabſetzung der
Altersrente für den Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes Der Vor
redner irrt aber darin wenn er meint daß der Fortzug vom Lande
ein freiwilliger ſei Der Arbeiter muß dahin gehen wo ſeine Arbeit
am beſten bezahlt wird Die Herabſetzung der Altersgrenze wird be
züglich der Vertheilung der Armenlaſten große Verſchiebungen herbei
führen und namentlich die armen Jnduſtriedörfer belaſten in welchen
die in den benachbarten Städten beſchäftigten Arbeiter wohnen Dankens
werth iſt das Zugeſtändniß in den Motiven der Vorlage daß vom 18
oder gar 16 Lebensjahre ab ſchon die wirthſchaftliche Selbſtändigkeit
der Arbeiter beginnt Aber warum werden nicht die Konſequenzen
daraus gezogen und wird nicht den Arbeitern ſchon vom 18 Lebens
jahre das allgemeine Wahlrecht gegeben Der vorliegende Geſetzentwurf
wird nur neue Laſten und demzufolge nur neue Unzufriedenheit ſchaffen
Schon das heutige Geſetz hat dies zur Genüge gethan und ſogar zu
Granſamkeiten geführt So hat man einem ſächſiſchen Arbeiter ſeine
alte Mutter nehmen wollen um ſie auf Koſten des Armenverbandes
nach Schleſien zu ſchaffen als der Arbeiter ſich dem widerſetzte iſt er
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt beſtraft Durch die Ver
ſicherungsgeſetzgebung ſind die Armenlaſten nicht um ein Jota erleichtert

gehwenn es nicht hente noch ſtirbt hat Wilhelm s Sohn keinen
Vortheil davon

Schon hob ſie das Polſter ans blanem Atlas das zu
des Wiegenbettchens lag um es auf das kleine blaſſe

Beſichtchen zu drücken als die Erinnernug an ein ebenſo
bleiches Antlitz in ihr aufſtieg es war dasjenige des bewnßt
loſen Mannes in der ſchwarzen Gondel anf der venezianiſchen

Lagune SMitſchuld am Morde hatte ſie ſchon auf ihre Seele ge
laden und die Stimme ihres Gewiſſens ſprach zu ihr feier
lich abmahnend

Jhrer Hand entglitt das Polſter und ſie ſank vor dem
Bettchen des Kindes auf die Knie nieder betend für das
Seelenheil des Todten von S Alichele

Endlich erhob ſie wieder den Kopf Alles war ruhig
um ſie her auch des kleinen Heinrichs Augen hatten ſich
geſchloſſen er ſchien entſchlummert zu ſein

Ada ward allmählich ruhiger und nahm ihren Platz an
dem Bettchen wieder ein Sie dachte an Robert Helldorf
und an die Opfer welche ſie ihm ſchon gebracht Würde
ſie einſt wie er es ihr verſprochen an jenem Abend wo der
Mord vollführt ward den Platz der Hausfrau hier ein
nehmen

Jnzwiſchen war mehr als eine Stunde vergangen und
Ada ſaß in tiefe Tränmereien verſenkt immer noch an
ihrem alten Platze Helldorf war einmal im Kinderzimmer
geweſen um nach dem kleinen Kranken zu ſehen Der pflicht
vergeſſene Vater gefährdete ſchon allein damit das Leben des
Sohnes daß er keinen Arzt hatte rufen laſſen

Die Nacht ſenkte ſich bereits herab noch lebte Heinrich
und in der Zwiſchenzeit hatte ſich kein neuer Krampfanfall
eingeſtellt

Fortſetzung folgt

worden wie man das annahm Der einzig richtige Weg iſt die Armen
pflege zu eentraliſiren und die Laſt auf alle Schultern zu legen

Abg Gamp freikonſ Auch mir iſt der Gedanke der Centraliſation
der Armenpflege ſympathiſch Hier handelt es ſich aber nur darnm
durch Geſetz wenigſtens die größten Ungerechtigkeiten der beſtehenden
Armenpflege zu beſeitigen Den Hinweis daß einer durchgreifenden
Regelung der Armenpflege die Nothwendigkeit entgegenſteht erſt die
Wirkung der ſozialen Verſicherungsgeſeßgebung abzuwarten halte ich
für zutreffend Was hier vorliegt kann aber ſehr wohl in Ordamng
gebracht werden Die Beſtimmung des Artikels 4 der Vorlage daß
der Armenverband des Dienſtortes erkrankten Dienſtboten Geſellen c
18 Wochen bisher 6 Wochen Kur und Verpflegung gewähren muß
ſollte auch auf die Fabrikarbeiter in den Städten ausgedehnt werden
Es würde das ſehr nützen Die Jnduſtriebezirke würden dann ſchon
bei ganz vorübergehenden Konjunkturen Arbeiter in großen Schaaren
vom Lande zuziehen Die Landarbeiter im Oſten ſind keineswegs
ſchlechter geſtellt als die Arbeiter im Weſten und in den Städten Jn
den großen Städten ſeien die Wohnungen überaus theuer ſo daß wenig
für die Leute bleibt Uebrigens werden auch im Weſten vielfach niedrigere
Löhne gezahlt als im Oſien

Abg v Schalſcha Ctr beſtätigt das Durch 1500 Pfund Brod
getreide pro Jahr durch zwei Schweine Kartoffeln Wohnung
Schweineſtall c hat der Mann auf dem Lande einſchließlich der Sonn
tage 1,75 Mk pro Tag ohne dafür beſonders die Hand gerührt zu
zu haben Heiterkeit Dazu kommt der baare Lohn Daß für einen
von dannen gezogenen und erkrankten jungen Mann der eine Zeit i
luſtig gelebt bat hinterher der Armtenverband eintreten ſoll ſo iſt da
unbillig Wenn jetzt ein Mädchen nach der Stadt zieht und dort den
Beruf zu etwas Anderem in ſich ſpürt zur Amme Groß Heiterkeit
dann muß der Armenverband für die Konfequenzen eintreten und das
betreffende Kind bis zu deſſen 25 Lebensjahr ernähren Das iſt nicht
in der Ordnung Ich kann auch nur bedanern daß die Vorlage die
Altersgrenze nicht noch weiter etwa bis zum 16 Lebensjahr herab
geſetzt hat Empfehlenswerih wäre es einen Landarmenverbaud für
die Städte und einen ſolchen ſür das Land zu ſchaffen

Abg Oſaun natlid erklärt dem Abg Hahn daß die national
liberale Partei an den grundlegenden Beſtimmungen des Freizügigkeits
geſetzes unbedingt feſthält Die Frage einer Cenfraliſation der Armen
vflege bleibt hier am beſten gänz aus dem Spiel Was billig iſt
wollen auch wir bewilligen doch erſcheint uns eine Herabſetzung der
Altersgrenze auf das 18 Lebensjahr für zu weitgehend

Abg Marbe Ctr weiſt darauf hin daß ſich ein Theil der Be
ſtimmungen dieſer Vorlage bereits in Baden praktiſch bewährt hat

Abg Stolle Soz bemerkt daß die Löhne im Oſten bedeutend
niedriger ſind als im Weſten beweiſe die Statiſtik der Kranken
verſicherung Die Wohnungen der ländlichen Arbeiter ſind oft ſchlechter
als die Viehſtälle

Die Weiterberathung wird alsdann bis Freitag Nachmittag vertagt

Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 März Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag hatte das Kaiſerpaar zunächſt eine gemeinſchaftliche
Spazierfahrt nach dem Thiergarten unternommen Nach dem
königlichen Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der Kaiſer mit dem
Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachau und dem Chef des Militär
kabinets General der Jufanterie v Hahnke Die Ueberſiedelung
des Kaiſerlichen Hoflagers von Berlin in das Neue Palais bei
Potsdam wird am 16 April erfolgen

Ju der heutigen Sitzung der Militärkom
miſſion haben die Abgeordneten v Bennigſen und Lieber
ihre Kompromißvorſchläge überreicht Wie wir geſtern bereits in
einem Telegramm mittheilten will der Ceutrumsantrag für die
nächſten 5 Jahre die Friedenspräſenz au Gemeinen auf 420,031
feſtſtellen die Einjährigen nicht eingerechnet und die Unteroffiziere
durch den Etat feſtſtellen Die auf die Fußtruppen entfallende
Zahl der Präſenzſtärke ſoll als Durchſchnittsſtärke gelten die auf
die Kavallerie und die reitende Artillerie entfallende als Maximal
ſtärke Der Reſt des Antrages enthält eine geſetzliche Formulirung
der zweijährigen Dienſtzeit für die nächſten 5 Jahre Beunigſen
will als Durchſchnittspräſenz 462,000 bewilligen alſo 30,000
weniger als die Vorlage verlangt Er will an den Spezialwaffen
6000 Mann abſtreichen Der Reichskanzler erklärte
den Antrag Lieber für nnnannehmbar den Antrag
Bennigſen für ungenü g und Die Forderung der Regierung
fet das Minimum was zur Durchführung der zweijährigen Dieuſt
zeit ohne Schwächung des Heeres nothwendig ſei Sie könne
davon nicht abgehen Die finanziellen Deckungen müßten ſich
finden Zu einer Abſtimmung kam es heute noch nicht

Die Auflöſung des Reichstages ſieht man nach
den Erklärungen des Reichskanzlers in der heutigen Sitzung der
Militärkommiſſion und dem Antrage des Abgeordneten Lieber als
ſicher bevorſtehend an Fraglich erſcheint nur der Zeitpunkt
der Auflöſung Es iſt nicht unmöglich daß ſie ſchon vor Oſtern
gleich nach der en des Etats erfolgt für wahrſchein
licher hält man ſie allerdings erſt nach Oſtern alſo nach der Ab
lehnung der Vorlage durch das Plenum

Die Gemeindefommiſſion des Herrenhauſes
berieth heute über den Geſetzentwurf betr die Ruhegehalts
kafſen für Volksſchnllehrer und Lehrerinnen und
nahm ihn mit unweſentlichen Aenderungen an

Ein Kongreß von Spiritusintereſſenten der
hente in Berlin abgehalten wurde und zu dem etwa hundert Dele
girte der Liqueur und Branutweinfabrikanten erſchienen waren
erklärte ſich durch eine Reſolution gegen jedes Spiritus
monopol insbeſondere auch gegen das von einigen Brennuerei
beſitzern empfohlene Rohſpiritusmonopol Ein Autrag ſich im
Nothfalle mit einer Stenererhöhung von 100 einverſtanden zu er
klären es aber für nothwendig zu erachten daß dieſer Erhöhung
eine Enquete vorangehe wurde abgelehnt

Eine in Berlin abgehaltene Handwerker Ver
ſammlung hat beſchloſſen an der Forderung der Einführung
des Befähigungsnachweiſes unter allen Umſtänden feſt
zuhalten und den Vorſtand des Ceutral Ausſchuſſes der vereinigten
Junnugsverbände Deutſchlands aufzufordern dahin zu wirken daß
eine deutſche Mittelſtandspartei gegründet wird wodurch nur
Handwerker Kandidaten zu den Wahlen in den Reichstag und Land
tag gelaugen ſollen

Von Handelskreiſen iſt vor längerer Zeit angeregt
worden daß für die Sonn und Feiertage die Dienſtzeit
an den Poſtſchaltern den für das Handelsgewerbe beſtimmten
Arbeitsſtunden augepaßt werden möchte Die Poſtverwaltung hat
ſich nicht ſchlechtweg ablehnend dieſer Anregung gegenüber verhalten
ſondern erſt Erhebungen veranſtaltet Das Ergebniß derſelben
iſt dem Vernehmen nach derart daß es bis auf Weiteres bei den
bisherigen Dienſtſtunden an Sonn und Feſtſtagen ſein Bewenden
haben wird da die Jntereſſen und Wünſche des großen Publikums
wie ſich inzwiſchen herausgeſtellt haben ſoll in dieſem Fall keines
wegs mir den Bedürfniſſen des Handelegewerbes übereinſtimmen

Nach Nachrichten aus Dar es Salgam hat wie
man der Köln Ztg meldet ein ſiegreiches Gefecht der
Sch utztruppe bei Mandera ſtattgefunden Die Verluſte unſerer
ſeits ſind gering Mandera wo ſich auch eine bekannte Miſſious
ſtation befindet liegt wenige Meilen von der deutſchoſtafrikaniſchen
Küſte eutfernt in der Mitte zwiſchen Saadauni und Bagamoyo
Wenn thatſächlich dort ein Gefecht ſtattgefunden hat dem doch eine
Art Aufſtand vorangegangen ſein muß ſo wäre wie das B
bemerkt das ein höſes Zeichen für die Zuſtände welche Herr v

Soden bei ſeinem Abgang hinterlaſſen hat

vertretung und dem Klerus begrüßt und dann von dort in feier

J züglich des Dreibundes Deutſchland werde eines Tages zwiſchen

e

Das Deutſche Kolonial Blatt veröffentlicht
Berichte des Majors v Wiſſmann über ſeine Dampferex
pedition ans Katunga 20 Okt und Blankyre 12 Dezember
v J Es geht ans ihnen hervor daß wie wir ſchon mittgetheilt
baben ein Transport des Dampfers nach dem Tanganjikaſee nicht
möglich iſt daß dieſer anf dem Nyaſſa bleiben muß Es ergiebt
ſich ans den Berichten aber auch der bereits J r Geldmangel
des Komitees Uebrigens hofft Major von Wiſſmann daß der
d auch auf dem Nyaſſa ſeinen Zweck erfüllen wird
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Sprottau 16 März Zum Landrath des hieſigen
Kreiſes iſt Rittergutsbeſitzer v Klitzing auf Zanche hente mittels
Kabinetsordre ernannt worden

Köln 16 März Kardinal Krementz iſt hier gegen 12 Uhr
in einem Sonderzuge in welchem ihn ein Feſtkomité von Koblenz
abholte eingetroffen Auf dem Bah hof wurde er von der Stadt

lichem Zug in den prächtig dekorirten Dom geleitet Dort fanden
ein Tedenum und eine Anſprache des Kardinals ſtatt Sodann
ging der Zug vom Dom nach dem erzbiſchöflichen Palais Vereine
und Korporationen bildeten Spalier in den reichbeflaggten Straßen
durch die der Zug ſich bewegte

Stuttgart 16 März Der Stagtsanzeiger erklärt die
Gerüchte über eine Verlobung des Herzogs Nikolaus mit
einer Prinzeſſin von Weimar für unbegründet

St Johann 16 März Die Polizei in Malſtattburbach
verhaftete Warken wegen Erregung von Klaſſenhaß durch Ver
breitung aufreizender Flugſchriften und wegen Widerſtandes gegen
Beamte

J talien
Rom 16 März Es iſt jetzt beſtimmt daß das dentſche

Kaiſerpagar anf zwei Tage nach Neapel geht wo vielleicht
eine Heerſchanu et Der Papſt hat entſchieden daß das
Programm für Pilgerzüge die in der zweiten Hälfte des
April auch von Oeſterreich und Deutſchland zu erwarten
ſind durch die bevoritehenden Feſtlichkeiten am italieniſchen Königs
hofe keinerlei Veränderungen erleiden ſollen Der
Papſt ſoll ferner beabſichtigen auf Grund zahlreicher Petitionen
aus der Schweiz Oeſterreich und Deutſchland eine internationale
Konferenz einzuberufen um die beſten Mittel zur Abſchaffung
des Spiels in Monaco zu erwägen

Frankreich
Paris 16 März Die Müttagsblätter drücken allgemein

ihre Befriedigung über die Rückkehr Bourgeois ins
Miniſterium aus

Jm Paugamaprozeß dauern die Plaidoyers fort Einen
merkwürdigen Eindruck macht es wie der Staatsanwalt verſucht
die angeklagten Abgeordneten weiß zu brennen hiugegen alle
Schuld auf Leſſeps und die übrigen Leiter der Panamakompagnie
zu n Jeder Unparteiiſche hat aus dem Verlauf des Pro
zeſſes die Ueberzeugung gewonnen daß Leſſeps und ſeine Kollegen
geradezu zur Geldherausgabe gezwungen ſind Alles ſoll aber
vertuſcht werden was die Republik geſündigt hat das iſt
der Zweck

Das XIX Siecle ſchreibt in einem längeren Artike be

Jtalien und Oeſterreich wählen müſſen Das Reſultat dieſer
Option ſei unzweifelhaft aber man werde nicht ohne Zerwürf
niſſe zu dieſem Reſultate kommen Dieſe beiden Mächte könnten
nicht dieſelbe Politik und dasſelbe Programm haben und ſich nicht
denſelben Verbindlichkeiten unterwerfen

Rußland
Petersburg 16 März Die Nachrichten eines Berliner

Blattes daß der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag als ge
ſcheitert zu betrachten ſei ſteht mit der thatſächlichen Lage in dieſer
Angelegenheit im vollſten Widerſpruch Augenblicklich unterliegen
die dentſchen Fordernngen dem Finanzminiſterinm zu einer ſorg
ſamen Prüfung Alsdann die Vertragskommiſſion über die
von ruſſiſcher Seite zu ertheilende Antwort zu beſchließen woranf
die letztere zur Genehmigung dem Kaiſer unterbreitet wird Die
Antwort Rußlands kann daher erſt nach Oſtern erfolgen Alle
jetzt auftauchenden Nachrichten bezüglich der ruſſiſchen Antwort ſind
daher als jeder Begründung entbehrende mindeſtens aber als ver
frühte Vermuthungen zu bezeichnen

Orient
Sofſia 16 März Daß man in Bulgarien in keiner Weiſe

geſonnen iſt ſich einſchüchtern zu laſſen zeigen die Verhandlungen

Dentaohe Re
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o

do Stnatsmit dem Exarchen wegen des eingeſperrten Metropoliteunſz,rüner Sta
Clement Der xarch erklärt ſich zur Einberufung einer außer PEallevobe St
ordentlichen Synode nnd zur Aburtheilung des Metropoliten nach a
den kanoniſchen r bereit doch müſſe dieſer vorher owieder auf ſeinen Poſten eingeſetzt werden Das thut die Regierungs hre
auf keinen Fall da die Bevölkerung von Tirnovo ihn erſtens nichtſes kosens
dulden würde und dann weil bei dem Charakter des Metropolitenf
mit Sicherheit zu erwarten wäre er würde ſich anläßlich der Fomme
Tagung der Sobranje abermals zu einer Kundgebung gegen dies rege

Verfaſſungs Aenderung hinreißen laſſen So ſitzt Monſignore
Clement feſt und wenn ſich der Exarch nicht dem Willen derlei
Sofiauer Regierung fügt wird wohl dieſe mit dem widerſpenſtigen
Kirchenfürſten allein fertig zu werden verſtehen

Kleine Chronik
Blankenburg a 16 März Grubenunglück Auf der

Grube Volkmarskeller wurden ſieben Bergleute durch eine
Dynamitexploſion getödtet

Berlin 16 März Muthmaßlicher Mord Ein Leichen
fund der wahrſcheinlich auf einen Mord zurückzuführen iſt wurde geſtern
Morgen in einem Wieſengraben zu Spandau gemacht Dort fand
man den Leichnam eines dreißigjährigen Mannes auf in dem der rn
frühere Schuhmacher ſpätere Arbeiter Steinrück erkannt wurde derßäw

eniseh
tadt 4

in der Adamſtraße zu Spandau gewohnt hat Obgleich an der Leiche Staat
Verletzungen nicht gleich wahrgenommen werden konnten ſo nimmt 43
man doch an daß Steinrück durch fremde Hand um das Leben ge uge
kommen fſei da in dem Graben Niemand ertrinken kann Als des
Mordes verdächtig iſt der 80 jährige Arbeiter Auguſt Deckert der ine
der Spandauer Konſervenfabrik arbeitet eingezogen worden Steinrückßerbigebe Her
war vor etwa einem Jahre vom Dorfe Paretz nach Spandau gekommen

1 Engl

nssigche Ni
Poln

ürkische An
und hatte den Genannten hier kennen gelernt Beide wohnten in dem Poger Gold
ſelben Hauſe Adamſtraße 8 Deckert wurde nun vor einiger Zeit wegen
Geflügeldiebſtahls zu einer gerichtlichen Unterſuchung gezogen und Elsenbat
Steinrück hat mit Bezug hierauf wiederholt die Aeußerung fallen laſſen rege
daß er ſo Manches wiſſe und gegen Deckert als Belaſtungszeuge auf
treten könne Das war Deckert zu Ohren gekommen Geſtern Morgenſetpreussiseit
um ſieben Uhr holte er Steinrück aus deſſen Wohnung ab und eineßealbahu
Stunde ſpäter wurde die Leiche in dem ſogenannten Bullengraben bei ar Gers
den Krummen Gärten in Spandau aufgefunden Die Behörde nimmt
an daß Deckert in Steinrück den Mitwiſſer ſeiner Schuld habe aus
dem Wege räumen wollen und auf noch näher zu ermittelnde Weiſe
umgebracht habe

Pilſen 16 März Selbſtmord Hier verübte die ezechiſche
Schauſpielerin RoſaPek ein auffallend ſchönes junges Mädchen
Selbſtmord indem ſie ſich auf das Eiſenbahngeleiſe ſtürzte Vo
dem heranbrauſenden Zug wurde ſie entſetzlich verſtümmelt und ge
tödtet Das Motiv iſt unbekannt

London 16 März Feuersbrunſt Nach einer Depeſche
okohama wüthete am 26 Februar eine große Feuersbrunſt in

250 Häuſer brannten nieder Lebensverluſt iſt nicht z
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Halle 17 März
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

20 März Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Koſtenvertheilung für das zum Rathskeller und zur

eerſtraße entfallene Terrain 2 Nachbewilligung für das Hospital
z Neupflaſterung einer Straßenſtrecke 4 Nachbewilligung für Straßen
beſprengung 5 Abänderung des ſüdlichen Bebauungsplanes 6 Mit
theilung des Magiſtrats über Ablauf der Wahlveriode des Oberbürger
meiſters 7 Anderweite Einrichtung des Nachtwachtdienſtes für ein
Polizei Revier 8 Koſtenbewilligung für Ehrenbürgerbriefe 9 Ge
g für das Kuratorium des Schlacht und Viehhofes

10 Finalabſchluß der Armen Kaſſe 11 Verpachtung von Auslade
plätzen 12 Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung 13 Haus
haltsplan der Oberrealſchule 14 Haushaltspkan des Stadtgymnaſiums
j Statut der Paul Riebeck Stiftung 16 Nachbewilligung für das
Stadtgymnaſium 17 Haushaltsplan für das Armenweſen 18 Ent
laſiung der Rechnung der GutickerDunker Stiftung pro 1891/92

für die geſchloſſene Sitzung 19 Genehmigung einer Kauf
ſtellung pp 20 Penſionirung eines Lehrers 21 Wahl eines

Schiedsmannes für den 11 Bezirk 22 Wahl eines Schiedsmannes
für den 11 Bezirk 22 Wahl eines Armenpflegers für den 15 Bezirk
23 Wahl zweier Armenpfleger für den 20 Bezirk

Operationskurſns Gegenwärtig ſind eine größere Anzahl
von Militär Aerzten d R hier anweſend um in der Königlichen
Klinik und im Garniſon Lazareth einen mehrere Wochen währenden
Operationskurſus durchzumachen

Stadttheater Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende
Aufführungen Sonntag Nachmittags Zwei glückliche Tage Abends

avalleria rusticana hierauf Aleſſandro Stradella Montag
Maria Stuart Dienstag Der Prophel Mittwoch Der Schwur

Hiob Ballet Jn Civil Donnerstag zum erſten Male
t Hexe Benefiz für Carl Friedan Freitag Die Hugenotten
Sonnabend Die Großſtadtluft Sonntag Oberon

Wintergarten Vom heutigen Freitag ab wird im Winter
garten an 4 Abenden das ruſſiſche Orcheſter Kräuſel concertiren
Ueber die Leiſtungen desſelben ſchreibt das Berl Tagebl u A
Folgendes Originell iſt vor allem das Auftreten der drei kleinen
Künſtler welche ſich als Meiſter auf der Flöte dem Xylophon der
Mandoline c zeigen aber auch im Zuſammenſpiel ſicher zu accom
pagniren verſtehen Die beiden jüngſten theilen ſich in den Ruhm mit
drolliger Grandezza und wichtigſter Miene den Dirigentenſtab zu
ſchwingen oder in Gemeinſchaft mit ihrem Bruder deutſche humoriſtiſche
Geſänge vorzutragen Herr Kräuſel verſetzt die Zuhörer durch Vorträge
gleichzeitig auf 8 n r in StaunenSymphonie Concert Es muß in der That für Herrn
Direktor M Friedemann eine hohe Freude und Genugthuung ſein
wenn er ſieht daß von einem Concert zum andern der Kreis ſeiner
Zuhörer ſichtlich wächſt denn geſtern Abend war der Wintergarten
wie man ſagt ausverkauft Und ſo muß es auch ſein wenn durch
unſer tüchtiges Stadtorcheſter und ſeinen talentvollen Dirigenten ein
derartiger Kunſtgenuß geboten wird um den manch andere Stadt uns
beueiden möchte Ganz abgeſehen von der großartigen Ausführung des
geſtrigen Programms trug dasſelbe vor Allem den Reiz der Neuheit an ſich
denn die Coriolan Ouvertüre v Beethoven war die einzige ſchon hier auf
geführte Nummer Der erſte Theil des Programms wurde durch die zweite
Symphonie dur von Brahms ein hervorragendes Meiſterwerk der
Kontrapunktik ausgefüllt Die beiden erſten Sätze derſelben euthalten
eine ſolche Fülle künſtleriſcher Arbeit daß nur mehrmaliges Hören eine
gründliche Vertiefung in dieſe ermöglicht Der dritte Theil iſt weit
ſchlichter gehalten und bringt in reizvoller Verſchlingung zwei Melodieen
eine in dur die andere in moll Der vierte Satz iſt ſo mächtig angelegt
daß er eine geradezu packende Wirkung erzielt Die zweite intereſſante
Neuheit war die Ballmuſik aus der erſten und bis jetzt einzigen Oper
Boabdil von Moszkowsky in drei Sätzen die durch die Fremdartigkeit der

Melodik und Jnſtrumentirung einen ungemein hohen Effekt hervorruft
Auch das Streichorcheſter ließ ſich mit zwei neuen Nummern hören
einem wunderſchönen Wiegenlied von Sitt und einem im Walzer
tempo gehaltenen Liebestraum nach dem Balle von Czibulka zu

J beſonders Gott erhalte Franz

n der diesjährige erſte Kurſus für Baunmpflege begonnen der mit

den Kaiſer darſtellte Für den reichen
Beifall dankte Herr Friedemann durch eine zweite Zugabe das Früh
lingsſtändchen von P Lacombe

HGemälde Ansſtellung Aus der Trautmaniſchen Kunſthand
lung in Berlin Schloßfreiheit 2 kommen hier in den nächſten Tagen
ca 150 Original Oelgemälde moderner Künſtler zur öffentlichen Aus
ſtellung und zum Verkauf Wir machen das kunſtliebende Publikum
ſchon jetzt darauf aufmerkſam

Jm Provinzial Obſt Muſtergarten bei Diemitz hat vor

usflügen nach benachbarten Obſtplantagen verbunden iſt Es nahmen
24 Perſonen daran theil

Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich geſtern Vormittag
wiſchen 9 und 10 Uhr auf der Magdeburgerſtraße in der Nähe des
iebeckplatzes Dort wurden die Pferde vor einem hieſigen Lohnkutſch

wagen beim Herannahen eines elektriſchen Motorwagens der Stadt
bahn ſcheu und machten Miene mit dem Wagen durchzugehen Der
Führer des Geſchirres Kutſcher S von hier Leſſingſtraße wohnhaft
verſuchte die Thiere zurückzuhalten und fiel dabei vom Bocke herab
unter die Pferde während eines der Thiere gleich darnach ebenfalls zu
Boden ſtürzte und mit ſeiner Laſt den Körper des Mannes bedeckte
Glücklicherweiſe gelang es den Letzteren bald zu befreien und da er
erhebliche Verletzungen erlitten zu haben ſchien wurde er nach der
Klinik transportirt Zum Glück konnten hier außer ungefährlichen
Quetſchungen der linken Hüfte und eines Fußes irgend welche ernſtere
Verletzungen nicht konſtatirt werden

Jn Schrecken verſetzt wurden geſtern Abend gegen 11 Uhr
plötzlich die Beſucher des Concordia Theaters während der Vor
ſtellung durch einen dumpfen Knall dem bald ein ſtarkes Geräuſch
von ausſtrömendem Dampfe folgte Es war ein Nohr des Dampf
keſſels geplatzt durch welches nun mit großer Kraft der Dampf
ausſtrömte Jn größter Eile verließ das Publikum den ziemlich ge
füllten Theaterſaal durch die ſofort geöffneten Ausgänge Anſcheinend
iſt der Vorfall durch Ueberheizung des Dampfkeſſels herbeigeführt worden

Unglücklicher Sturz Der 13 Jahre alte Schulknabe V
ſtürzte geſtern gegen Abend in der Reilſtraße von einer Einfriedigung
die er erklettert hatte ſo ungünſtig herab daß er einen Bruch des
linken Vorderarmes davontrug

Aus dem Vereinsleben
Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein ſprach geſtern u A Herr

Prof Dr Luedecke über die Herſtellung künſtlicher Diamanten von
allerdings noch ſehr kleiner Größe durch den franzöſiſchen Forſcher
Moiſſon Dieſe Sitzung bildete den Abſchluß des Winterſemeſters
die erſte im Sommerhalbjahr wird am 13 April abgehalten in den
Oſterferien findet wie üblich jeden Donnerstag Abend eine geſellige
Vereinigung der Mitglieder im Reichshof ſtatt

Aus der Umgebung
Freyburg 16 März Werthvoller Fund Der Landwirth May in Poderiſt fand kürzlich beim Ausroden von Holz ein

etwa 25 em langes goldenes Kreuz auf welchem neben anderen kunſt
voll ausgeführten Verzierungen die Mutter Maria mit dem Jeſuskind
dargeſtellt iſt

Eilenburg 16 März Der Unfall welcher ſich am
21 v M in der Wagner ſchen Mahlmühle hierſelbſt zutrug indem der
Müllergeſelle Steinberg aus dem Nachbarorte Hainichen durch Sturz
auf einen Sackwagen ſchwere innere Verletzungen erlitt hat leider einen
tragiſchen Abſchluß gefunden Der Unglückliche iſt nämlich heute Nach
mittag in der Klinik zu Halle wohin man ihn gebracht hatte den
erlittenen Verletzungen erlegen

Erfurt 16 März Verurtheilung Zehn junge Leute
welche in der Nacht zum 2 Oktober im Reſtaurant Zum kühlen
Morgen in der Moltkeſtraße eines zerbrochenen Bierglaſes halber in

Streit gerathen waren dann auf der Straße ſich zuſammengerottet und
das Reſtaurant ſowie die vom Gaſtwirthe zur Hilfe gerufenen Perſonen
mit Steinen beworfen hatten wurden in der Strafkammerſitzung am
Montag zu 3 bezw 6 und 9 Monaten Gefängniß wegen Landfriedens
bruchs verurtheilt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließung
16 März Der Landwirth Louis Wagner ünd Bertha Tiſchmeier Utzberg

und Thomaſiusſtraße 34
Geboren

16 März Dem Gepäckträger Albert Buff ein S Max Kurt 2
ſtraße 72 Dem Zimmermann Ernſt Kochendörfer ein S Heinri
mann Albert Friedrich Moritzzwinger 9 Dem Heizer Hermann
ein S Hermann Alfred Streiberſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Hermann
Hartmann ein T Minna Helene Miktelwache 12 Dem Kaufmann Her
mann Wolf ein S Ernſt Paul Heino Schillerſtraße 17 Dem Klempner
Robert Mähr ein S Guſtav Robert Agerſtraße 6 Dem Reſtaurgteur
Guſtav Niemann ein S Guſtav Herbert Hans Gr Klausſtraße 30

Geſtorbeu
16 März Wittwe Emilie Wagner geb Ritter 59 Jägerplatz 17

Der Rentner Eduard Thiele 76 Leipzigerſtraße 959 Des Handa
Friedrich Haferkorn S Hermann 3 Beeſenerſtraße 2 Des Schmied
Ehrenfried Richardt S Max 1 Feldſtraße 8 Klara Becker 18 J
Kl Ulrichſtraße 8 Wilhelm Eckſtein 20 Böllbergerweg 7

Celegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 17 März 11 Uhr 20 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie hier verlantet
wird Herr v Giers auf der Rückreiſe von Jtalien nach Peters
burg Wien berühren und eine Begegnuug mit Kalnokhy haben
Auch wird der Miniſter dem Vernehmen nach eine Andienz beim
Kaiſer von Oeſterreich nachſuchen in welcher die bulgariſche
Frage berührt werden ſoll

ri Rom 17 März 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Blätter veröffentlichen einen
Brief des Königs Humbert an Kaiſer Wilhelm worin
Erſterer die Hoffunng ausſpricht daß der Kaiſerbeſuch der italieniſchen
Hauptſtadt einen weiteren Beweis für die unlösliche Freundſchaft
zwiſchen den Thronen und die Allianz der beiden Nationen liefern
werde

ri Rom 17 März 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Hofkreiſen ver
lautet daß bei den ſilbernen Hochzeitsfeierlichkeiten des
Königspagaresſämmtlicheſonveräne Staatsoberhänpter
Europas durch Mitglieder ihrer Hänſer reſp perſönlich oder durch
Bevollmächtigte theilnehmen werden

Paris 17 März 11 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Andrienx erklärte einem Be
richterſtatter gegenüber es habe ſich niemals ein Mitglied des
diplomatiſchen Korps auf der Liſte des Barons
von Reinach befunden

Wien 16 März Der greiſe Smolka hat hente definitiv
ſeine Stellung als Präſident des Abgeordnetenhauſes nieder
gelegt

Rom 16 März Zu Ehren des deutſchen Kaiſerpaares
wird der Palaſt des Auguſtus auf dem Palatin freigelegt
werden Der deutſche Kaiſer wird alsdann als Erſter den Palaſt
des erſten römiſchen Kaiſers betreten

J ZWetterbericht des General Anzeiger
dit u Waſſerſtände Am 17 März Halle unterhalb 2,02 Vorausſichtliches Wetter am 18 Märzals ge welchen dann als Zugabe Schumann s Abendlied trat Den Abſchluß e An 99 2 ichg4 müſttn dieſer fand das Concert in einer Kaiſer Quvertüre Franz Joſeph von Trotha 16 März Calbe Oberpegel 1,76 Unter Bei Weſt bis Nordweſtwind veränderliches mäßig warmes

erliegen Weſtmeyer die ſich als eine Verarbeitung von öſterreichiſchen Melodien vegel 1,66 Dresden 0,60 Magdeburg 3,038 Wetter zeitweiſe mit Niederſchlägen

r ſorgen 2 e enJ 8 r S 9 6Tun Handels und Rörsentheil des General Anzeiger
d Die Berliner Börse vom 16 März 1898t Alle FB r 7 rz Büchen 62 142,9b2 anchhammer conv v 1604266 iort ſind Mainz ndwigshafen lis ob anrahütto 109,00be I Beriiner Produktenhörse vom 16 Märzils ver Deutsehe Fonds Narienvurg Mlawig 66925b2 Oberselil Kisenb Bed 55,106 W n loco s April r u e z r i eOstprenssische Südbahn 1 78,10b2z do Bisen Indnstrie t 125,00b2 154,60 behauptet Roggen loco 124 132 April Mai 133,75 Mai 25be allen e e 3 er e geren n en e e ee e g 101,000 eimar Gera e J a 0 00 7 er o n 8 v un n 8,7 u eSs o 000 2 pr h 987,70b2B Werrabahn 6950p2 Sächs Thür Brannkohlen 10 137 756 tember Oktober 50,90 schwach S piritus Ter Waare loco 85,90 A r
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x o 8 87,000 do Südwestbahn 5 S 77,506 a iner Werke S 52 256gierung Ostpreuzsische Se 87,500 Warschau Wien 1777 200,10d2 Hildebrand dlählen 15 70,256
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T in bekannt großer Auswahl zu billigſten jedoch ſtreng feſten Preiſen Wo

3 S S vo v z DS D Die theilweiſe Ausſtellung in meinen Schaufenſtern bitte gefl beachten zu wollen u 3
e Auch dem Nichtkäufer iſt die Beſichtigung meiner großen Läger geſtattet d 2 W

S d ST 5
2Iacket u ſioeb Anzüge Cheviot Artikel Geſellſehafts Anzüge

ark n 4 mJ a e S Saison Keuheit FrackAnzügeFrühjahrs Paletots iſt in Bezug auf Kammgarn Anzüge
Havelocks FarbenSortiment Muſter Turner Hoſenund Qualitätwaſſerdichte Mäntel eine ganz beſondere Sorgfalt Jagd u Haus Joppen

Kutſcher Mäunutel Lernende Knaben Anzügel und reihig
von 20 bis 45 Mark

e I S re re e em Capes
Köegenmäntel Kindermäntel Morgenröcke Blouseſn

grosse Auswahl neuester Facons empfehlen

Greve Schulz W achf Vortrag
Gr Steinstrasse s6 Parterre und I Etage Veke Nennhämser
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